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ß Karlsruhe , 4 . Nov . (Strafkammer .)
Da » Schöffengericht Dmlach verurteilte am
1 . November wegen versuchten Betrugs den

Reisenden Johann Philipp Haseny aus Watzen¬
bach zu bO Mark und den Weinhändler Isidor
Mayer aus Frankfurt a . M . zu 100 Mark
Geldstrafe . Beide Angeklagte legten gegen diese
Entscheidung Berufung ein, die aber kostenfällig
verworfen wurde .

-st Pforzheim , 4 . Nov . Im Frankfurter
Stadtwalde erschoß sich , wie gemeldet wird ,
der Kaufmann Julius Albrecht aus Pforz¬
heim aus unbekannter Ursache.

Typingen , 3 . Nov . Eine Feldpost -

karte aus Südafrika des Gefreiten Senk
au » Elsenz , z. Zt . bei der i . Feldkompanie in

Südwestasrika , Abteilung v . Estorff , wurde dem

„Sppinger Volksboten " zum Abdruck zur Ver¬

fügung gestellt : Sielastet : „Okosondusu , 3 . 9 . 04 .
Liebe Eltern und Geschwister ! Sende Euch vom

Kriegsschauplatz die besten Grüße . Wir sind
fitzt wieder auf dem Marsche , die fliehenden
Hereros einzuholen . Wir haben ihnen am 11 .,
15 . und 18 . August ordentlich Respekt bei-

gebracht , hauptsächlich unsere Abteilung . Wir

haben sic böse geklopft . Unsere 4 Geschütze und
4 Maschinengewehre hausten fürchterlich . Der

Geiud ließ viele Tote auf dem Schlachtfeld
zurück. Bin noch gesund und wohlauf . "

-st Aus Baden , 4 . Nov . Am 2 . November
waren es 30 Jahre , daß die Anstalt Hub
cröffuet wurde .

-fi Freiburg , 4 . Nov . Gestern fand eine

Sitzung des Zentralkomitees der

Aentrumspartet statt . Stadlrat Wilhelm
Fischer ist aus Gesundheitsrücksichten vom Posten
des Vorsitzenden zurückgetreten , hat jedoch die

Mitgliedschaft zum Komitee beibehalten und das

Ehrenpräsidium angenommen . An seiner Stelle
wurde Pfarrer Wackci zum Vorsitzenden und

8bg . Fehrenbach zum Stellvertreter gewählt .
Dos aus 40 von der Landesversammlung

'
ge-

wählten Mitgliedern bestehende Zentralkomitee
wurde um weitere 14 Mitgliedern verstärkt und

ein aus 10 Mitgliedern bestehender geschäfts¬
leitender Ausschuß bestellt , dessen Vorsitzender
der Vorsitzende des Zentralkomitees ist . Sodann

wsrde die Situation für die komwenden Wahlen
erörtert .

-fi Leopoldshöhe , 4 . Nov . Von Eyd -

kunen , einer preußischen Stadt an der russischen

Grenze , mußte eine Leiche nach Basel
überführt werde«. Auf hiesiger Station ent¬

deckte man , daß der Sarg in Brand ge¬
raten war . Die Leiche war bis zur
Unkenntlichkeit verbrannt , lieber die

Ursache des Feuers ist Untersuchung eingelettet
worden .

Dextfche » « eich.
— Wie die „Frkf . Ztg .

" Hort , werden im

nächsten Herbst das elfte und achtzehnte
Armeekorps Kaisermanöver haben . Hierzu sollen
a« ch zwei bayerische Korps hrrangezogen
werden .

* Hamburg , S . Nov . Das in Bremer¬

haven beheimatete Segelschiff „ Pionier "

ist auf der Fahrt «ach Buenos Aires mit der

ganzen 18 Mann starken Besatzung
untergegangen .

Chemnitz , 4 . Nov . Dem „Chemn . Tagbl .
"

wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß die

Meldung einiger Blätter , die sächsische Regierung
habe eine Vorlage wegen Erhöhung der Zivil -

Itste deS Königs vorbereitet , aber auf den

Einspruch eines im Vertrauen befragten Mit¬

glieds der Zweiten Kammer wieder fallen lassen ,
vollständig ans der Luft gegriffen ist.

Stuttgart , 4 . Nov . Heute vormittag
11 Uhr wurde die Ständeversammlung
feierlich eröffnet . Die Thronrede hat zur
Freude des ganzen Landes die Wiederinangriff -

uahme der Reform der Ständeverfassung
in Aussicht gestellt. Das Ziel der Reform
geht dahin , die Privilegierten aus der
Kammer der Abgeordneten auSzuscheiden
die Kammer der Standesherren zeit¬
gemäß umzugestalten .

vefterreichifchs M»«archie.
* Wien , 4 . Nov . Die „ Neue Freie Presse "

meldet aus Innsbruck : Dem KorpSkomman -
dantrn , Erzherzog Eugen , der anfangs die

» i« ückr>,z »z?Si>--* p« »irrzeitzolt« ,
tzttir 9 Pf. Isferotr erlittet m«l It»

stiiitefteLi» io Ntzr »« Mittag ».

Gewährung militärischer Hilfe verweigert und
sie nur auf schriftliche Requisition der Statt¬
halters bewilligt hatte , wurden Huldigungen
dargebracht . In der Statthalteret und in der

Wohnung der Gräfin Trapp , der Schwieger¬
mutter des Statthalters , wurden die Fenster
eingeschlagen .
z j * Innsbruck , 4 . Nov . Heute Vormittag
10 Uhr zogen deutsche Studenten vor die
italienische Fakultät , demonstrierten
dort unter den Rufen : „ Weg mit den Meuchel¬
mördern !" und schleuderten Steine gegen die

Fenster des Gebäudes . Die Wache versuchte die

Menge auseinandkizuireiben , erwies sich jedoch
als z« schwach. Die Kundgebung dauert fort .

Innsbruck , 4 . Nov . Bei den Exzessen
in der letzten Nacht wurden 8 Deutsche durch
Schüsse teils leicht , teils schwer verwundet .
Ebenso wurden 10 Italiener schwer verwundet .
Als Militär anr - ckte , wurde es mit Steinen
beworfen , worauf es mit dem Bajonett vorging .
Hierbei erhielt der Kunstmaler Pezzei einen
Stich in den Rücken , an dem er bald darauf
starb . Um 5 Uhr morgens war die Ruhe
wieder hergestellt .

Frankreich .
* Paris , 5. Nov . Dem Vernehmen nach

wird der Klage des Sekretärs des „Grand
Oricrtt " Badecaud gegen den Deputierten
Gyot de Völleneuen wegen Diebstahls
nicht stattgegeben werden , weil die Auslieferung
der Schriftstücke durch den Untersekretär nicht
Diebstahl , sondern einfacher Vertrauens -Miß¬
brauch sei .

Afrika.
Bonne (Algier ) , 4 . Nov . Letzte Nacht

stießen bei Herbilltu die beiden in Algier
beheimateten Dampfer „Schuassäno " und
„Duronde " zusammen . Letzterer sank .
Ücher 100 Personen sind ertrunken .

Amerika .
St . Louis , 4 . Nov . Die jetzt zum Ab¬

schluß gelangte Tätigkeit des internationalen
Preisgerichtes auf der Weltausstellung zeitigte
sür Deutschland glänzende Ergebnisse .
In der Kunstausstellung wurden an deutsche
Aussteller 4 grvße Preise , S« goldene und 48

MeuMetorr . 3)

Nur ein Pfennig .
Erzähl»«- »„ Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung ).
Wie betäubt von diesem furchtbaren Geschick

stand Walter am Sarge des Vaters , der am
«ächsten Tage bestattet werden sollte . — Was
er viele Jahre hindurch erst undeutlich , dann
immer klarer und mit furchterregender Gewiß¬
heit hatte kommen sehen , war jetzt in seiner
schreckenvollster Gestalt wie eine Lawine , unter
welcher auch seine Zukunft erbarmungslos be¬

graben wurde , herabgestürzt .

„Hat der Schreck meinen Vater getötet ?"

fragte er den alten Hausarzt .
Dieser sah ihn mitleidig an und erwiderte :

„Schreck weniger als Verzweiflung , — vielleicht
auch Gram , Kummer über die Abreise der Ge¬
mahlin , oder Zorn und Aerger , alles zusammen
muß gewirkt haben , um seinen Tod herbeizu -

führen ."

Walter glaubte , daß ein Herzschlag seinen
Vater getötet habe , im Publikum dachte man
anders darüber . Es hieß , daß Heldorf durch
eigene Hand sein Leben geendet , weil seine
Gattin , mit welcher er habe entfliehen wollen ,

die dazu bestimmte Summe an sich genomme «
und damit heimlich auf und davongegaugen sei .

Wie alles zusammenhing , wurde niemals

offenbar . Der alte Leibarzt war in diesem
Punkte stumm wie daS Grab und die Gerüchte
mußten endlich schweigen. Man segnete im

Publikum die tote Mutter , welche in weiser
Voraussicht die Zukunft des Sohnes gesichert
hatte , wurde aber nicht wenig überrascht , als
man erfuhr , daß Walter Heldorf sein ganzes
Vermögen , welches ihm gerade jetzt auSgezahlt
wurde , den Gläubigern seines Vaters über¬

wiesen und nur einen ganz geringfügigen Rest
sür sich behalte » habe . Mit den vorhandenen
Besitztümern an Häusern , Schiffen , Equipagen ,
Pferden,Silberzeug undEinrichtungsgegenständen ,
sowie der Aktivas der Firma genügte dar be¬
deutende Vermögen des Sohnes , um die Ehre
seines Namens rein und unverletzt zu erhalten ,
mit stolz erhobenem Haupt an das Grab des
Großvaters treten und dann ohne Erröten der
Vaterstadt den Rücken wenden zu können .

Die Klugen dieser Welt nannten ihn einen
Toren , welcher das Testament der Mutter um -

gestoßen habe , und er verdiene al » Bettler zu
enden . Die Redlichen und Ehrenhaften aber
drückten ihm die Hand und der schlichte Mann
des Volkes nahm den Hut ab vor diesem Sohne ,

der lieber darben als einen besteckten Namen
tragen wollte . —

„Ein echter Heldorf , an dem der selige Groß¬
vater seine Freude haben würde, " murmelte der
alte Martin Böhmer , doch i« Herzen weinte er
über ihn und über den Fall des Hauses , daS
wie auf unerschütterlichem Felsengrund gegründet
zu sein schien .

2.
Walter Heldorf war seit vier Wochen in

Berlin » ohne bislang eine passende Beschäftigung
gefunden zu haben . Er sollte gar bald einen
Begriff von dem heißen Pflaster der Reichs¬
hauptstadt erhalten , da seine Barschaft trotz
äußerster Einschränkung auf eine erschreckende
Weise zusammenschmolz .

Die einfache Wohnung bei einer Zimmer¬
vermieterin mußte er als zu teuer aufgeben
und eine bescheidene Dachkammer bei seiner
Wäscherin , welche ihren Mann , einen Trunken¬
bold , ernähren mußte , beziehen. Die Fra « er¬
kannte mit dem sichern Blick der Berlinerin bald
ihren vornehmen Kunden mit der wahren ele¬
ganten Garderobe , der prachtvollen Wäsche , der
goldenen Uhr nebst Kette und sonstigen Pre¬
tiosen . Seine Diamant - Knöpfe und Ringe hatte
er den Gläubigern seines Vaters mit über¬
wiesen , was selbst Martin Böhmer sür zu viel
erklärt hatte .



silberne Preise , und 49 bronzene Medaillen , in
den übrigen Abteilungen von 1700 deurichen
Ausstellern 1588 Preise verliehen , sämtliche
424 große Preise , 618 goldene , 370 silberne ,
178 bronzene Medaillen . Also sind von deutschen
Ausstellern über 92 Prozent prämiiert worden ,
zahlreichen Mitarbeitern verliehene Preise nicht
eingerechnet . Im Vergleich zu anderen Ländern
ist dieses Ergebnis ungewöhnlich günstig . Wie
in der amerikanischen öffentlichen Meinung , so
hat auch bei der Preisverteilung die kunst -
gewerbliche und die UntenichtSausstcllung die
stärkste Anerkennu ng gefunden .

Der Aufstand in Dentsch-Südwestafrika .
* Berlin , 4 . Nov . Nach einer Meldung

deS deutschen Generalkonsulats aus Kapstadt
berichtete der englische Resident in Mafeking ,
daß 400 meistens unbewaffnete Hereros
die Grenze nach dem Betshuana -Land - Protcktorat
überschritten hatten . Es seien bereits Schritte
ergriffen , die bewaffneten Leute zu entwaffnen .
Kapitäne waren nicht darunter . Ein Uebeitritt
von Eingeborenen Deutsch - Südwcstafrikas nach
Kapland sei in neuer Zeit nicht erfolgt .

Der russisch » japanische Krieg .
London , 4 . Nov . Nach einer Petersburger

Meldung wurde General Stösselam ver¬
gangenen Dienstag am Bein verwundet .

* Paris , 4 . Nov . Nach Meldungen aus
London verlautet , cs sei zwischen England
und Rußland bereits der Zusammensetzung
und der Tätigkeit der Schiedsgerichtskommission ,
die sich mit dem Hüller Zwischenfall be¬
soffen wird , ein vollständig - s Einvernehmen
erzielt worden . Die Kommission wird in
Paris tagen .

* Gibraltar , 5 . Nov . 4 englische
Linienschiffe haben Befehl erhalten ,
unverzüglich in See zu gehen . Man
glaubt , daß sie nach Westen gehen weiden .

* Petersburg , 4 Nov . GeneralBaron
Kaulbars , der zum Chef der 1 . Mandschurei -
Armee ernannt werden soll , wurde heute vom
Kaiser in Audienz empfangen . — Die für
die Untersuchung des Zwischenfalles in den
Gewässern von Hüll in Betracht kommenden ,
in Vigo ausgeschifften , russischen Offiziere sind
heute hier eingctrcffen .

* Shanghai , 4 . Nov . Hier verlautet , die
Japaner nahmen sämtliche - auptpofitionen im
Nordosten der Festung Port Arthur ein.
Dem britischen Dampfer . Viktoria ' gelang
es , die Blockade von Port Arthur mit voller
aus Rindfleisch bestehender Ladung zu brechen .

Tschifu , 3 . Nov . Der allgemeine An¬
griff auf Port Arthur dauert noch
fort . Das ununterb rochene Bombardement

„ Der junge Herr is aus feinem Hause ,
aber sein Jeld samt die janze Herrlichkeit is
alle jeworden, " so dachte die Wäscherin mit
kundigem Blick, taxierte mittlerweile die Wäsche
und beschloß , im Notfall , der bald genug ein-
treten mußte , fie für ein Billiges an sich zu
bringen .

Walter Heldorf ging Tag um Tag nach
den Zeitungs - Expeditionen , um die Blätter zu
studieren . Politik , ob auswärtige oder innere ,
war ihm gleichgültig . Diebstähle , Einbruch und
Mordgeschichten ließen ihn kalt , er durchflog mit
fiebernden Augen nur die Annoncen - Spalten und
zwar diejenigen , wo Personen beiderlei Ge¬
schlechts verlangt werden . Zuerst hatte er sich
scheu umgeblickt , ob ihn der eine oder andere
aus der Menge , welche alltäglich die Ausgabe -
Stellen der verschiedenen Anzeigen umlagert , ihn
beobachte und verspotte , doch hatte jeder mit
sich selber und der eigenen Sorge genug zu
tun , kein Mensch beachtete ihn . Dieses erste
Gefühl der Scham stumpfte sich nach und nach
gänzlich ab . Er hatte schon am ersten Tage
eine , wie er glaubte , paffende Stellung für sich
in einem Comptoir gefunden und eilte sogleich
dorthin , doch war man ihm schon zuvorgekommen
und die Stelle besetzt . Ein anderes Mal war
es die eines Korrespondenten , für welche er sich
hinlänglich befähigt glaubte , da er die fran¬
zösische , englische und spanische Sprache voll¬
ständig beherrschte , auch die dänische und schwedische
ziemlich inne hatte . Man forderte hier Zeug¬
nisse, Nachweis , daß er eine solche Stellung

schweigt « icht länger als eine Minute . Auf
heute ist der große Jnfanterieangriff auf
die Forts festgesetzt. 5»»0 während der letzte«
2 Monate gefallene Leichen liegen «nbegrabcn
an den Bergabhängen . Die Luft ist furchtbar
verpestet . Der Mangel an chirurgischen Hilfs¬
mitteln verursacht schreckliche Leiden . Falls
die Japaner nicht gewillt stad , 50 000 Mann
zu opfern , könne , so meint mau , Port
Arthur noch nicht fallen . Die Forts könne»,
selbst wenn alles andere verloren ist , noch lange
Widerstand leisten .

* London , 5 . Nov . Reuter meldet aus
Shanghai : Die Angriffe auf Port Arthur
dauern mit ungeschwächter Kraft fort . Die
Verteidigung wird hartnäckig und entschlossen
weitergesührt . Der nördliche Teil von Kick-
wanschun ist genommen und wird trotz heftigen
Feuers der Russen gehalten . Ein in der einen
Verteidigungslinie gelegenes Fort wurde am
2 . November durch Explosion eines Pulver¬
magazins zerstört . Die Verluste der Belagerer
sind dem Vernehmen nach außerordentlich groß .
Es wird geglaubt , die russische Flotte in Port
Arthur werde noch einen Hersuch machen, zu
entkommen .

Verschiede« »».
— Gustav Fretztag wird iu Wiesbaden

ein Denkmal erhalten , das am SO . April n . I .,
dem 10 . Todestag des Dichters , enthüllt wird .

— D «S erste deutsche Torprdoboot , das
mit einer Turbinenmaschinenanlage aus¬
gerüstet ist , 3 125 , hat mit Werftbesatzuug eine
Vorprobefahrt bei Elbing ausgeführt , die sehr
befriedigend verlaufen ist. Obwohl von voru -
hereiu mehr Gewicht aus ein ruhiges sicheres
Arbeiten als auf eine hohe Geschwindigkeit
gelegt wurde , erzielte die 5000 Pfcrdekräfte
leistende Turbinenanlage doch 28,1 Seemeilen
in der Stunde .

— In Paris ist ein Kongreß kür
Wohnungshygieue am Donnerstag eröffnet
worden . Vertreten waren Deutschland , England ,
Rußland , Italien , Spanien , Belgien und
Rumänien ; insgesamt waren einschließlich der
französischen 150 Delegierte anwesend .

— Heirats - Schwindrlanzeigen . Die
Hamburger Polizeibehörde warnt vor den
Zeitungsanzeigen deS in Ezegland ( Ungarn )
wohnenden Agenten A . Steiner , der sich auf den
Heiratsschwindel gelegt und in Hamburg mehrere
Leute geschädigt hat . Ein Diener ist bei dem
Versuche, eine Braut von mehreren 100 000 Kr .
zu erhalten , insgesamt 540 Mk . loSgeworden .

— Ein sehr neugieriger Herr scheint
ein früherer Bankdirektor zu sein , der vom
Gericht in Bremen zu 250 Mk . Geldstrafe vsr -

bcreits bekleidet habe , mindestens aber gute
Empfehlungen . Er konnte keine einzige dieser
Forderungen erfüllen nnd sah mit Entsetzen , daß
sein reiches Wissen , mit dem er so stolz und
vertrauensvoll hinausgezogcn war , ihn auf dem
Ocean des großstädtischen Lebens nicht einmal
über Wasser werde halten können .

Immer tiefer s«nk die Wage seiner Hoffnungen ,
immer ruheloser wurde das Umherschweifen des
Unglücklichen, der e ? in seiner kalten Dach¬
kammer nicht aushalten , viel weniger aber der
Einladung seiner Wirtin , sich in ihre warme
Stube zu setzen , Nachkommen konnte . Er hatte
einmal an Martin Böhmer geschrieben , natür¬
lich voll der besten Hoffnungen und Aussichten
und auch eine Antwort erhalten , seitdem aber
jede Korrespondenz eingestellt . Sein Stolz litt
es nicht, sich vor dem einstigen Diener seines
Hauses zu demütigen .

„Wenns soweit ist , lieber den Tod ! " murmelte
er zwischen den zusammengebiffeneu Zähnen .

„ Sie suchen wohl eine Stelle als Kaufmann
oder Schreiber ? " fragte ihn eines Tags die
Wäscherin , „na hören Si : , damit sind die
Straßen hier in Berlin man so jepflastert .
Ein Handwerk verstehen Sie wohl nich ? "

Heldorf schüttelte bitter lächelnd den Kopf .

„Na , wenn Sie auch kein Jeld mehr haben ,
junger Herr, " fuhr die Frau mit schlauem Lächeln
fort , „ so können Sie ' s doch noch eine Weile
aushalten mit so ' ne Jardrobe und Wäsche . Ick
koofe Ihnen jern für Jeld und jute Worte

urteilt worden ist, weil er i« Hotels die Türen
angebohrt hatte , um die Gäste in den Neben¬
zimmern belauschen zu können.

— Die Seeschlacht bei Hüll . Die
« Jugend " widmet der Heldentat RoschdjestwenS -
kys folgende Verse :

Wer dampft s» spät durch den Acrmclkanal ?'S ist Rofchdjestwensky , der Admiral .
Er hält die Abickiedsbowle im Arm ;
Der Nebel steigt, der Kopf wird warm ,
, O Väterchen Admiral , seht dort :
Torpedoboote auf Steuerbord !"

. Beim heiligen Wutki, wahrhaftig ja !
Die japanesischen Tenfel sind dal
Schießt auf die Kerle, und rennt dann ! rennt !
Sic sprengen uns sonst in die Luft am End ."
Ratsch ! Ratsch ! Bu « ! Bum ! Ganz phänomenal
Schießt Roschdjestwensky, der Admiral .
Dann dampft er schleunigst davon, der Held,
— Herrsch , sind die Japaner geprellt ! —
Erst bei den Azoren schnauft er aus
Und meldet : . Sieg bei Hüll ! " nach HauS ,
. Gelang , ein Schiff in den Grund zu bohr 'n !
Zwei Feinde — und ich den Kopf verlor ' » !"

Bereinö -Nachrichte« .
(:) Durlach , 5 . Nov . Der hiesige Männcr -

gesangverei « veranstaltet am morgige »
Sonntag im Gasthaus zur Blume eine Abend -
unterhalt » nt - Wie auS dem u»s vorliegende »
Peogramm ersichtlich , verspricht der Abend ei »
genußreicher zu werden , denn nicht nur Männer¬
chöre und S » lis , sondern auch komische » nd be¬
sonders musikalisch - theatralische Stücke werde «
zum Vortrag resp . z«r Aufführung gelange » ,
was die Mitglieder des Verein ? gewiß zu rege«
Besuch animieren wird . Nach Abwickelung des
Programms findet Ta »zunterhaltmig Katt ,

Spielpla « bes Grotzh . Hsstheaters KarlSnch».
Sonntag , 6. Nov . 71 . a»ßer Ab. Loyengri » bl

3 N . von Richard Wagner . 6 bis gegen halb 11 > hr.
Dienstag , 8. Nov. 1 . 15. Moja , Drama i» 3 A .

»on Albert Geiger . — Spyi «r , Lustspiel in 1 A . »»»
Eigenie delle Grazie . 7 bis halb 10 Uhr .

Donnerstag , 10. Nov . 6 . 14. Die Näuver , Trauer¬
spiel in 5 A. von Schiller . Halb 7 Uhr.

Freitag , 11 . Nov . 0 . 1b. Der Widerspenstig ««
KLtzm» «g , komische Oper in 4 A >, Musik von Herma Ml
Götz. 7 dis gegen 10 Uhr.

Samstag , 12 . Nov. 0. 15. Neu einstudiert : Der
Aeikchensrester , Lustspiel in 4 A. von G . von Major .
7 Uhr.

Sonntag , 13. Nov . 4 . 17 . Der K» tz , Volksope, «
2 A ., Musik von bmetana . — Sonue «nd Hrde , Ballot
i» 2 A . ( 5 Bildern ) von Habreiter und Gaul , Mnfik
von I . Bayer . Halb 7 bis gegen 10 Uhr .

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 5 . Nov . Der heutige

Schwetnernarkt war befahren mit 168 Läufer¬
schweinen und 308 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 168 Läuferschweine und 303 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 30 —70 für das Paar Ferkel¬
schweine 12 — 18 Bei starker Nachfrage wurde
der Markt rasch geräumt . _
was ab , denn so ville brauchen Sie nich. —
Und was die joldene Kette mit die vummeleie «
dadra », was jedenfalls ooch echt is , andetrifft ,
so können Sie eene von Nickel für ne Mark
janz jut dragen . Mein Oller trinkt wohl jcrne ,
aber ' ? is sonst janz ehrlich , der versetzt die
Kette vor Ihnen , also man nich jenieren , junger
Herr , ins Malör kann eener leicht kommen . "

Walter zuckte zerstreut die Achseln und stieg
nach seiner Kammer hinauf . So weit war »
also schon gekommen . Dieses niedrige Weib
wagte in solchem Tone mit ihm zu reden . Aber
hatte sie nicht recht ? War sein Geld nicht
wirklich schon alle geworden ? Mußte er nicht
bereits an den Verkauf seiner Habseligkeite »
denken ? Die Uhr konnte er nicht entbehren ,
aber die Kette war in der Tat ein überflüssiger
Luxus , ein schwarzes Band tat bei seinen jetzige»
Verhältnissen ganz dasselbe . Nur widerstand
es ihm , sie dem rohen Trunkenbold zum Ver¬
setzen zu übergeben . Lieber wollte er sie gleich
selber an den ersten besten Goldschmied ver¬
kaufen . Den eigentlichen Plan der Wäschen «
hatte sein grader , redlicher Sinn nicht ergründet .
Ihr „ Oller " sollte die wertvolle Kette mit de«
echten Anhängseln für wenig Geld versetzen, um
ihr die Einlösung später zu ermöglichen , was
dem jungen Herru doch nie gelingen konnte ,
der froh sein mußte , ihr früh genug den Pfand¬
schein für Miete und Wäsche überlassen z »
dürfen .

(Fortsetzung folgt )



Amtsr» erkü« dia « n « sbl « tt -Sr den AmtSvezirk Dnelach.
Amtliche KrKmr«tMach»«s»>k'

Großh . Bad . Staatseisenbahnen.
Nachverzeichnete Bauarbeiten zur Erbauung eines Bahnwarts¬

hauses Wartstation 19 zwischen Wilferdingen und Königsbach sollen
im öffentlichen Verdingungswege vergeben werden .

1 . Grab - und Maurerarbeit .
2 . Steinhauerarbeit .
3 . Verputzarbeit .
4 . Schreinerarbeit .
5 . Glaserarbeit .
6 . Schlosserarbeit .
7 . Blechnerarbeit .
8 . Anstreicherarbeit .
9 . Pflästererarbeit .

Die Pläne , Bedingungen und Arbeitsbeschriebe , welche nicht nach
auswärts verschickt werden , liegen auf dem diesseitigen Hochbaubureau
Bahnhofstraße 9 Zimmer Nr . 11 zur Einsicht auf .

Die auf Einzelpreise zu stellenden Angebote sind verschlossen ,
portofrei und mit der Aufschrift Wartstation Nr . 19 Angebot auf
. Arbeit versehen , spätestens bis Mittwoch Veu 16 . d .
Mts . , vormittags 16 Uhr , bei dem Unterzeichneten , Bahnhof¬
straße 9 hier , einzureichen.

Zuschlagsfrist drei Wochen.
Karlsruhe den 3 . November 1904 .

_ Kr -oßh . MaHrrbarrinspekiov ._
Almendacker - Verpachtung.

Diejenigen Almendgenußberechtigten , deren Almendäcker durch die
gemeinderätliche Kommission verpachtet worden sind , werden ersucht ,
innerhalb 8 Tagen im Zimmer Nr . 3 des Rathauses sich den
Pächter und den Pachtbetrag mitteilen zu lassen , wozu der Loszettel
mitzubringen ist .

Die Versteigerungsgebühr mit 20 H kann dabei gleichzeitig
entrichtet werden .

Dur lach den 4 . November 1904 .
Das Bürgermeisteramt .

Hollup 's Haarkräuterfett,
bestes Mittel für Haarwuchs , IVOVfach erprobt, mit goldenen Medaillen und

Diplomen prämiiert, seit 25 Jahren viele Dankschreiben, z . B. von :
Könvronn : Ersuche Sie , mir noch 2 Fl . » . Ihrem Haarkiäuterfett ä 2. -

zu schicken, es hat sich gut bewährt , denn ich war ganz kahl und nach Gebrauch von
5 Fl . Ihres Haarkräuterfettes habe ich « kedn: sämtliches Kopfyaer erhalten .

Hochachtend Karoline Göller .
Flaschen ä 1 . — u . 2. — hier zu haben bei : Aua . Peter , Adler Drogerie .

Matratzendünger-
Berfteigerung .

Dienstag de» 8. November
1864 » vormittags 9 Uhr , läßt das
Badische Train - Bataillon Nr . 14
in der Dampfziegelei in Durlach
eine größere Partie Matratzenstreu
meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigern .

Berghausen .
Zwangs - Versteigerung .

Dienstag den 8. November
1864 , vormittags 9 Uhr , werde
ich in Berghausen — Zusammen¬
kunft am Rathause — gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Kühe , 1 Rind , 1 Ziege und
3 Mastschweine.

Durlach , 3 . Nov . 1904.
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

svlksl ; LAL
Caxn »« mit <Z«8« t»maek i»oki Lr «m »
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MeiMniii MveulMM
Mstk-" Uao nehme »der nnr 8 «iei »«I' 8 - I it >r»»< t mit äom
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kin
rum 8PE8 !

oiniö sseäern , ^onst8 - , leib - uns Voistallbinäen , Lersäekalter , kummi-
StrilMplk U. 8 . IV . llab! reiche Xnerhennnngsselireiben. lllein langMbrixer erfahren»
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kanäagenkadrih > 8tutt8 » rt , Dnävixstr . 75.

Privat - Anzeige«.
Haus - Verkauf.

Anwesen Leopoldstratze 7
in Durlach aus freier Hand

-zu verkaufen. 7 Zimmer
mit Zubehör . Näheres Karlsruhe ,
Stephanienstraße 56 , 2. St.

lirBi » »» !» « !» ,
Pr . Ztr . 1,20 fortwährend zu
haben , auf Verlangen ins HauS
gebracht .

Max Gerhardt , Zimmermstr. ,
13 Gartenstraße 13.

Meine Wagen stehen zu Diensten .
Ein guter Dauerbrandofen

ist billig zu verkaufen. Zu erfragen
Auerstraße 52 im Laden .

MD- c«.
fort oder 15 . Nov . bei hohem Lohn
gesucht. Frau 1 . l- e » 8sn ,

Hauptstraße 70.

Nicht mitkochen ,
sondern den Speisen stets erst

beim Anrichten zusetzen!

IdoMrMrMmkI.
garantiert 18 L Shosphorsäuere ,

2 .50 , Kainit , 2 .40 , Snper -
phosphat , ^ 4 .50 per 50 Lg ,
Jüngerstreumaschinen und Streu-
Körbe empfiehlt

H .
Eisenhandlung , Lammstraße 23.
Ranhäriger Pinscher ,

Rattenfänger , pfefferfarbig , fehlt
seit Mitte Oktober . Auskunft über
denselben nimmt gegen gute Be¬
lohnung entgegen

« lirist . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 101/103.

Vermißt wird seit 3 Tagen eine
halbgewachsene graue Katze . Gegen
Belohnung abzugeben

Stupfericherstraße 15 .
4 Maurer uud 2 Taßlöhner
können sofort eintreten bei

Bauunternehmer Schleifer ,
Rintheim .

EnMIunz .
Hiermit diene allseitig zur gefl .

Nachricht, daß sämtliche Wäsche
zum Waschen und Bügeln
oder nur Bügeln annehme . In¬
dem prompte , saubere und scho -
nendste Ausführung unter billigster
Berechnung zusichere , zeichne , um
geneigten Zuspruch bittend ,

Hochachtend
Ircru

Zehntstr . 6, 2 . St .
rlö . Auf Wunsch wird die Wäsche

abgeholt und zurückgebracht.

werden Lic garniert , alte Zutaten
gerne verwertet .

1> suenkü1 « stets vorrätig .
Me Weicherl , Modistin,

Ltdlerftratze s.5.

Dichsiijtkr-DiiWfer
in verschiedenen Größen von 18 ^
an per Stück, Häckselmaschinen ,
Rübenmühlen , Schrotmühlen
etc. empfiehlt in großer Auswahl

i( . i.6U88l6r , Lammstr . 23 .

Känsel
'eöern

werden fortwährend angekauft
Karlsruhe, Zährrngerstraße 88,

nächst Marktplatz .

AZLSslsbsrit
werden fortwährend angekauft von

Frau Maier ,
Killisfeldstraße 4 , 2 . St .

ZungegeschlachteteHahnen,
per Pfd . 80 H , treffen heute ein bei

Hhilipx Lnger L Filialen .
Ein gut möbliertes , freundliches

Zimmer ist sofort oder später
zu vermieten

Herrenstraße 15 .

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße sammck »
weiche Hanl und blendend schöner Teint .
Alles dies bewirkt nur : Rabebenler

von Bergmann L Co ., Radebeul
mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .

» St . 50 Pf. in beiven Apotheke« .
Hin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
_ Kammsträtze 36 .

Wohnung , bestehend aus 2 oder
3 freundlichen Zimmern , Küche und
Zugehör , auf 1 . Dez . od . Jan . zu
vermieten Wühlstr . 1 , 2 . St .

Wohnung .
Wegen Wegzugs ist eine 3- Zim -

mer - Wohnung und Zugehör sofort
oder später zu vermieten

Grötzingerstraße 34 .

Schön möbliertes Zimmer
per sofort oder später zu ver¬
mieten

Hauptstraße 64 , 1 . St rechts .
Woynungs- Hesuch.

3—4 Zimmer mit Zubehör vou
einem Beamten sofort gesucht-
Offerten unter Nr . 96 an die Ex-
pedition dieses Blattes ._

GkmMt Klüt
jeden Standes finden durch Ueber-
nahme einer Vertretung einträg¬
lichen Nebenerwerb . Rleine
Mühe , großer Verdienst !

Branchekenntnis nicht er > derlich.
Anfragen unter L' . lN . 4824

an Rla88v , Darmstadt .

Pmm MMM ,
das Pfund 20 , 5 Pfund 90 -H,
empfiehlt

Pfinzstraße 11 .
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GkMkdtvttkM Dvrlkch E. K.
Vom Handwerkerverein Durlach

ist mir eine Einladung zu dem
heute abend 8 Uhr in der Brauerei
Wagner stattfindenden Vortrag zu¬
gegangen mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung .

Der Wichtigkeit des Vortrags -
Themas wegen bitte ich die Mit¬
glieder , dieser Einladung möglichst
zahlreich folgen zu wollen .

Der Vorstand .

vokr ^ ctt -
Sonntag den 6 . d. Mts . ,

nachmittags Punkt !,3 Uhr , findet
im Lokal ( Roter Löwen )

Monatsversammlung
statt . Wegen wichtiger Angelegen¬
heiten , Barbarafeier rc . , bittet um
vollzähliges Erscheinen sämtlicher

Msnner - GksiWttm.
Zu der durch Zustellung des

Programms bereits bekannten ,
nächsten Sonntag abend 7 Uhr
im Gasthaus zur „ Blume " statt -
sindenden Abendnnterhaltnng
bitten wir unsere verehrt . Mit¬
glieder , sich recht pünktlich und
zahlreich einfinden zu wollen . Ein¬
führungsrecht gestattet .

Der Borstand ,
llv . Sänger heute abend 8 Uhr

Probe ._
Heute , Samstag :

Ksdscksne fisoks.
W. Zipper z . Ochsen

K r ö h i n g e n .

Danksagung.
Für die innige Teilnahme , die uns bei

dem herben Verluste unserer unvergeßlichen
Gattin , Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

FlMW8LdMM8ltzr,skbWlhllk !>
von allen Seiten in so wohltuender Weise
entgegengebracht wurde , für die überaus
zahlreiche Beteiligung von nah und fern

an dem Leichenbegängnis , sowie für die vielen und kostbaren
Kranzspenden gestatten wir uns , den tiefgefühltesten Dank
auszusprechen .

Grötzingen den 4 . November 1904 .

Im Warnen der tieftrauernden KinterMeöeneu :
Fabrikant

nebst Rindern .

kkSiiöm rum l-otsn bövitöki
LM3 .1- urrä I,a .LM8tr3 .85e .

Empfehle meine der Neuzeit entsprechend eingerichteten Räumlich¬keiten zur Abhaltung von Hochzeiten , sowie den verehrt . Vereinen und
Gesellschaften zu Veranstaltungen jeder Art .

Beste Hverländer Meine , offen und in Flaschen , ff. Löwenßräu .
Aufmerksame Bedienung . "ME

Zugleich empfehle ich einen kräftigen Mittaastisch in und
außer Abonnement Hochachtungsvoll

T'rLsck . NlLrr «tLrvr2 , Wkhger u . Wirt

Empfehle fortwährend

ßüteSM - ll . Salstkilrtosselil
maß - und zentnerweise ,

altes grobkörniges

Auf verschiedene Sorten
Tafeläpfel

werden Bestellungen entgegen¬
genommen .

_ 3b Hauptstraße 35 ._

Mostäpfel.
eme Waggonladung , treffen Mon¬
tag zum Verkaufe für mich ein .
Bestellungen nimmt entgegen

_ Apfelweinkelterei ._

?rims ssirlSpfel
verkauft in jedem Quantum zu
Tagespreisen

I . Nater , Kelterftraße 10 .

8 ÄMI
0 ! 7NlM50N

'
S

-
Samstag und Sonntag :

MMeilk Lischt.
4L . Viir . Löwenbräu .
Samstag und Sonntag :

Gebackene Fische .
Sonntag früh :

SchlvkMkkijchk ! «nt Kraut.
Max Hschschild

_ zum Amalienbad .
Heute , Samstag :

kedschrne sircdr.
August M ohr, Wirt

SOUS M .
_ Pstnzstraße 36 .

ein kleineres , gut
L . IIi ! iiivI

^ möbliertes , in schöner
Lage sofort zu vermieten !

Sophienstraße 14 , parterre.

otal - Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe.

Anderweitiger Unternehmungen wegen gebe ich mein

Amen - »nh Kin- 7
"

vollständig auf und setze ich deshalb mein ganzes Lager einem

aus .
Die Preise sind durchweg um

25 bis 56 Prozent
also fast NM die Hälfte herabgesetzt .

NiemsnU venssumv Uiesv ssllvn « isUvn -
UsknsnUs Lstegsnksil , um gul « , nioUsi 'nv !
Vsmsn - Uon1eUk » L» n nu 8pv11pi ' vis « n mu

skiketi - s> vtvkg

sisflrrsde , k faks « iirr!Mr .
H^ sFDLMvAM Kaiser - and^ M v Lammstratze -Ecke.

Spezialgeschäft für Damenkonfektion .

Kaiser - und
Lammstratze - E «ke.

cla8 bkZte
WZ8climlttß!

de« Vielt

srrk^sortrrZrstviirzte.
per Paar 20 und 23 H , bei

Philipp Füger ^ Filialen .
DL V 0 IN 8

ein Wurf rassenreine , schön ge¬
zeichnete , 5 Wochen alt , sind zu
verkaufen . Wo , sagt die Expedition
dieses Blattes . _ _«-»«m»», »I»e m>»
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